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Sommerfest 2017

Liebe Leserin, lieber Leser
Was für ein Sommer war das! Es gab Gelegenheit zu plantschen, zu grillieren, zu spielen und schwitzen, 
sich bis in alle Nacht draussen zu treffen und auszuschlafen. Vielleicht hattest auch du über die grossen 
Sommerferien Ausflüge in die Ferne und Nähe unternommen. Nun hat das neue Schuljahr begonnen 
und du hast dich in der neuen Klasse zurechtgefunden oder du geniesst es einfach ein Jahr weiter, älter 
und weiser zu sein. 
Wir Jugendarbeitenden freuen uns, Dich mit diesem Heft, das Du in den hältst, aufmerksam und 
gluschtig zu machen auf Anlässe, die im Jugendtreff, in der reformierten  und in der katholischen 
Jugendarbeit stattfinden werden. Wir freuen uns auch im nun neu angebrochenen Schuljahr Euch zu 
begegnen und uns gemeinsam mit Euch zu engagieren für eine lässige, gemütliche, kreative und span-
nende Freizeit in Opfikon-Glattbrugg. Viel Freude beim Durchblättern und eine gute Woche!
Mathias Burkart, Jugendseelsorger 

Ausflug Team Juniordisco nach Bern
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Kinder- & Familienarbeit, Angebot

Neu!Das Puzzle erscheint ab 

jetzt 2 x im Jahr und 

1x das Puzzle spezial!



14.00-16.00

KOMMT

jeden 2ten Mittwoch

GEMEINSAM STARK

Mädchenclub ab
5. Klasse

Vanessa 077'474'84'08

Mein Name ist  Glarner und 
ich komme aus dem Glarnerland. 
Glarus ist ein Kanton in den Bergen 
und eigentlich ein Tal. Vor meiner 
Heirat hiess ich Kühnis und bin in 
Sargans im Kanton St. Gallen, an-
grenzend an das Rheintal und dem 
Bündnerland, aufgewachsen. Meine 
Hobbies sind: hauptsächlich Sport 
wie: Windsurfen, Wellenreiten, 
Biken, Wandern und im Winter Ski- 
und Snowboardfahren und Langlau-
fen. Gerne bin ich jedoch auch 
kreativ. Meine berufliche Laufbahn 
fing mit der KV-Lehre im Reisebüro 
an. So arbeitete ich einige Jahre in 
der Reisebranche, dann im Marke-
ting und Eventorganisation bei den 
Sportbahnen in Elm und als Direk-
tionsassistentin in Zürich.

Vor zwei Jahren entschloss ich 
mich, dass ich gerne mit Kinder- 
und Jugendlichen arbeiten möchte, 
da ich auch gerne draussen bin, 
statt im Büro vor dem Computer. 
Ich absolvierte ein Praktikum in 
einer Sonderschule in Ziegelbrücke 
und arbeitete letztes Jahr in einer 
Schule für Körper- und Mehrfach-
behinderte Kinder in Wollishofen. 
Auf der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz zur Sozialpädago-
gin, konnte ich mich im April bei 
der Kinder- und Jugendarbeit in 
Opfikon vorstellen. Ich freue mich 
sehr, dass ich die nächsten vier 
Jahre hier arbeite und nächstes 
Jahr meine Ausbildung zur Sozial-
pädagogin beginnen kann.

Wenn ihr mehr wissen möch-
tet, dann scheut euch nicht 
mich anzusprechen. Ich hoffe, 
dass ich viele Bewohnerin-
nen und Bewohner der Stadt 
Opfikon kennenlerne und mit 
euch zusammen spannende 
Momente erlebe!

Mein Name ist Vanessa und 
ich bin die neue Jugendar-
beiterin von der Kinder- und 
Jugendarbeit Opfikon. Ich 
durfte schon vorher für 10 
Monate Erfahrungen in der 
Jugendarbeit Kloten sammeln. 
Dort merkte ich, dass ich 
unbedingt mit Jugendlichen 
zusammen arbeiten möchte.

Ich liebe es Projekte zu pla-
nen, zu verwirklichen und 
kreativ zu sein. Ich brauche 
die Abwechslung und das fin-
de ich in dieser Arbeit! 
Mein zuhause ist seit zwei 
Jahren Winterthur. Weitere 
Interessen sind Yoga, Natur 
und das Fotografieren.

Ich freue mich schon jetzt, Euch alle kennenzulernen!

Eure Vanessa

Hallo liebe 
Leserin, 
Hallo lieber 
Leser

Gerne möchte ich mich 
bei Euch vorstellen:
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Sommerfest 2017
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Sommerfest 2017
Beim diesjährigen Sommerfest in der Badi Bruggwiesen feierten 70 Ju-
gendliche bis 24:00 U hr. Es gab Pommes, Hot Dog, Knoblibrot, Popcorn 
und Süssigkeiten, welche von den Jugendlichen zubereitet und verkauft 
wurden . Ein erster Höhepunkt war best immt der Limbo-Wettbewerb. 
Am späteren Abend durften wir, wie bereits letztes Jahr, eine einmalige 
Feuershow erleben . Danach machten die Jugendlichen Stimmung auf dem 
Dancefloor. Es war ein friedliches und gelungenes Sommerfest 2017. 

Vielen herzlichen Dank an alle Helfenden .
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Tag des Kindes
Beim diesjäh-
rigen Tag des 
Kindes im Spiel-
raum ara Glatt 
gab es nebst vie-
len anderen At-
traktionen eine 
Kids-Disco. Die 
Kinder tanzten 
und hüpften im 
Nebel und Dis-
colicht zur Mu-
sik. Sie hatten 
sichtlich Spass 
und zeigten zwi-
schendurch auch 
a k r o b a t i s c h e 
Kunststückchen. 
Die Disco bot 
eine gelungene 
Abwechslung für 
die Kinder.

Marcel
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Jeannette & Yorgos

Am 31. Mai haben wir von 
der Zusammenkunft Jugend-
arbeit in Opfikon Glattbrugg 
den Internationalen Tag 
des Kindes 2017 gefeiert, der 
eigentlich am 1. Juni interna-
tional gefeiert wird. Wir von 
der Kinder- und Jugendar-
beit haben die Eltern und 
die Kinder über Ihre Rechte 
informiert und sie bei der 
Hüpfburg amüsieren lassen. 
Alle Kinder auf der Welt 
dürfen und sollen die glei-
chen Rechte und Freuden 
geniessen!!!

Es gibt noch vieles zu tun … 
WIR BLEIBEN DRAN!!!!
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Amir, Achraf und 
Andy haben den gan-
zen Nachmittag mitge-
holfen, was wirklich 
super war. Als Ab-
schluss machten die 3 
die Rangverkündigung 
und bedankten sich 
bei allen fürs Mitma-
chen.
Der Kiddz-Tag hat al-
len sehr viel Spass 
gemacht.

Wie jedes Jahr im September stand der 
Kiddz-Tag im Spielraum ARA Glatt auf dem 
Programm. 131 Kinder machten mit. Es gab 
dieses Jahr erstmals 3 Kategorien: Muki/
Vaki, bis 10 Jahre und ab 11 Jahre.
An den verschiedenen Posten wie Wasser 
spritzen, Wasserrennen, Flaschen fischen, 
Hindernisparcours und Schleudervelo galt 
es möglichst viele Punkte zu holen. 
Schliesslich konnte man wie jedes Jahr 
wieder einen tollen Preis gewinnen.



Das Ziel & der Wunsch der Mädchen in den Europapark zu 
fahren erfüllte sich am 8.07.2017. Die Mädchen sammelten 
das Geld indem sie Kuchen und Kaffee verkauften. Am Sams-
tag um 8:00 Uhr Morgen konnte es endlich losgehen. Wir (9 
Mädchen, Vanessa und ich) fuhren mit dem Jugibus los und 
kamen um 11:00 Uhr in Rust an. Das Wetter spielte mit Son-
ne und warmen Temperaturen mit. Die Mädchen waren sehr 
aufgeregt. Einige der Mädchen waren noch nie im Europapark 
gewesen. Die Mädchen waren sehr mutig, denn es stellte sich 
heraus, dass alle Mädchen riesige Achterbahn-Junkies waren 
und daher auf möglichst viele Bahnen gehen wollten. Beson-
ders die Bahnen die den Adrenalinspiegel stark ankurbeln 
wurden in Angriff genommen: Silver Star, Poseidon, Eurosat, 
Blue Fire und Wodan. Um 19:00 Uhr kamen wir glücklich 
und müde in die Jugi an. Es hatte allen riesen Spass ge-
macht!!!!!!!!!

Gioia Gamma
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Ausflug in den Europapark



Pfingsten 2017 haben wir mit 
dem Team der Juniordisco in Bern 
verbracht…

Am ersten Tag sind wir durch 
unsere wunderschöne Haupt-
stadt spaziert, haben das 
Kunsthaus Bern besucht und 
sind ins Kino gegangen. Am 
Abend haben wir im coolen 
Backpackers übernachtet, dass 
im Herzen Berns liegt. Am 
nächsten Tag haben wir den 
sehr spannenden Parcours 
GRANIT gemacht und uns 
dann im Bern Aqua amüsiert 
und erholt. Es war ein TOLLER 
Ausflug!!!!!!!

Ich möchte mich nochmals 
bei allen Jugendlichen von 
Herzen für alle wunderbare 
Momente in der Jugendarbeit 
und auch im Ausflug bedan-
ken.
Worte können meine Dank-
barkeit nicht stark genug 
ausdrucken.

Vo Herzä
Yorgos
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Ausflug Team Juniordisco nach Bern



Am 
Sonntag 11. Juni 

hat durfte ich Euch von der Kin-
der-und Familienarbeit am Stand der Kinder 

und Jugendarbeit begrüssen. Ihr durftet Tattoos 
machen, gestalteten Leucht-. und Armbänder und die kleineren gingen 

mit einem farbigen Ballon und einem strahlen im Gesicht nach Hause. Bei grosser Hitze durften 
ich  viele bekannt Gesichter an unserem Stand begrüssen. Es entstanden aber  auch neue Kontakte. 
Ich freu mich Euch irgendwo einmal wieder zu sehen.

Jeannette

Fäscht 118
Beim diesjährigen Fäscht 118 hatte die Kinder- & 
Jugendarbeit wieder einen super Platz für ein grosses 
Zelt bekommen. Einige Jungs von der Betriebsgruppe 
„rotes Sofa“ unterstützten den Aufbau des Standes. 
Während dem Fest konnten die Jugendlichen auf 
dem Sofa und den Liegestühlen mit der mobilen Mu-
sikbox sounden, sich unterhalten und chillen. Auch 
der XXL Töggelikasten kam bei Gross und Klein 
sehr gut an und es wurde eifrig gespielt. Am Samstag 
mixten die Mädchen vom Mädchen-Club fruchtige 
Funky-Drinks. Am Sonntag waren dann die Buben 
an der Bar. Vielen herzlichen Dank an alle Helfenden. 

Marcel
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Ferienprojektwoche Open Air Kino

In der ersten Ferien Woche 
haben wir unser Jugi Kino in 
Spielraum Ara Glatt gebracht 
und ein Open Air daraus 
gemacht. Der Platz ist Ideal um 
einen Film im freien an einem 
Sommer Abend zu schauen. 
Das Wetter hat an drei von fünf 
Abenden mitgemacht. Es sind 
nicht so viele von euch gekom-
men aber Die, die gekommen 
sind hatten grossen Spass. 
Danke
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In der 5.Sommerferienwoche beschäftigten wir uns in den 5 Tagen mit den un-
terschiedlichsten Materialien. Wir konnten vieles verschiedenes Ausprobieren 
und hatten im Spielraum ara Glatt viel Spass bei den kreativen Aktivitäten.

Um 13.00 Uhr nach dem Ein-
treffen der beiden Mädchen, 
bereiten Yvonne, die Mädchen 
und ich gemeinsam alles vor 
und besprechen gemeinsam die 
bestehenden Ideen von Ihnen 
und unser Materialangebot. 
Nach kurzer Zeit ging es an die 
Arbeit. Die beiden Mädchen 
erstellten und dekorierten Ba-
se-Cap, Glas-Schalen und kleine 
Schatzkisten. Dies alles mit 
wertlosen Materialien und alten 
CDs. Zum Zvieri assen wir noch 
feines Popcorn vom Lagerfeuer 
und tauschen uns aus.

Mo, 14.8.17 Heute erschien niemand 
und trotz grosser Hitze, 
machten sich Vanessa und 
ich rasch an die Arbeit 
und entwickelten spontane 
Ideen für die Erstellung 
und Umsetzung des Was-
serspiels. Trotz fehlender 
Bohrmaschine konnte uns 
niemand aufhalten. Das 
Wasserspiel soll ein weite-
rer Spielbereich darstel-
len und hoffentlich viel 
Spielfreude mit sich brin-
gen und die Kinder zum 
Experimentieren anregen.

Mi, 16.8.17

Heute kamen 6 Kinder. 
Kurz stellten Marcel und 
Ich Ihnen unsre Idee mit 
den Sitzgelegenheiten vor. 
Die Pilzhocker aus Holz 
und alten Pneus werden 
später als Sitzgelegenheit 
in der Spielgrube ge-
braucht. Dann gingen wir 
auch an die Arbeit. Das 
Holz wurde zugeschnitten, 
die Pneus zusammenge-
schraubt und das Holz 
am Schluss gesprayt. Alle 
waren engagiert und moti-
viert und freuten sich an 
den entstandenen Hocker 
und der geleisteten Ar-
beit. Die Zeit verging wie 
im Flug und trotz Hitze 
hatten wir viel Spass. In 
den Pausen wurde Mühle 
gespielt, das Floss genutzt 
oder die Füsse gebadet.

FR, 18.8.17
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Marcel, Vanessa, Yvonne
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Im Juni wurden zehn Jugendliche des Oberstufenschul-
hauses Halden mit einem speziellen Diplom prämiert.
Konflikte, Streitereien und Meinungsverschiedenheiten 
gehören in ein lebendiges Zusammenleben. In solchen 
Situationen aber kann man ganz verschieden reagieren. 
Wir können Konflikte eskalieren lassen oder sie versu-
chen zu lösen. Manchmal ist für das Finden einer Lösung 
eine Drittperson ganz gut. Solche StreitschlichterInnen 
sind für jede Klasse, jeden Pausenplatz, jede Familie, jede 
Clique eine grosse Bereicherung. 10 SchülerInnen haben 
sich in einem mehrtägigen Kurs zu jungen Fachleuten in 
Sachen Streitschlichtung ausbilden lassen. Sie haben sich 
theoretisch und praktisch in Rollenspielen mit Streitsitu-
ationen vertraut gemacht und die Lösungsfindung geübt.
In einer schriftlichen Prüfung kontrollierten die Kurslei-
ter Michael Galli von der Schulsozialarbeit und Mathias 
Burkart, Jugendseelsorger der kath. Kirche, das Wissen 
der zehn Kursteilnehmer.
Am 6. Juli schliesslich konnte allen zehn Jugendlichen 
unter dem tosenden Applaus verschiedener erschienener 
KollegInnen und Lehrer das Diplom überreicht werden. 
Herzliche Gratulation allen neuen StreitschlichterInnen!
Michael Galli und Mathias Burkart

Fachleute im Schlichte 
von Krach und Streit

Start des neuen Firmkurses mit 24 Jugendlichen
Firmkurs heisst: Nach einem Jahr Lehre endlich 
wieder einmal pro Monat die ehemaligen Schulkol-
legInnen im forum der kath. Pfarrei zu treffen
Während eines Jahres trifft sich nun wieder eine 
Gruppe von bald erwachsenen Lehrlingen einmal 
pro Monat zu einem lässigen Diskussionsabend. Le-
bens- und Glaubensthemen werden kritisch disku-
tiert. Da tauchen Fragen auf, die in der Znünipause 
oder auf dem Pausenplatz nicht unbedingt Platz fin-
den: Was will ich mit meinem Leben? Welchen Sinn 
hat mein Dasein? Warum gibt es Leid? Glaube ich 
an etwas Höheres, Ewiges? Wovor habe ich Angst? 
Wie kann ich mein Vertrauen stärken? Mit grosser 
Offenheit und Lebendigkeit wird da diskutiert und 
gestritten. Die 24 Jugendlichen werden von 8 frei-
willigen Erwachsenen durch das Jahr begleitet. Im 
Juni 2018 dann empfangen alle das Sakrament der 
Firmung; ein Fest und ein Segen, der ihnen Kraft für 
ihren Lebensabschnitt als erwachsene Männer und 
Frauen zukommen lassen soll.
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Wir freuen uns auf einen lässigen Weg mit euch.
Manuel Brülhart, Annika Driessen, Giovanni 
Lagana, Nadia Gutierrez, Alexandra Fedoran, 
Luigi Pagano, David Sichau, Thomas Lichtleitner 
und Mathias Burkart 
(FirmbegleiterInnen Pfarrei St. Anna)



Am Samstag, 2. September verbrachten 50 ehemalige 
JuBla-LeiterInnen einen fröhlich Abend im forum. 
Der Grundtenor war: «In der JuBla hatte ich während mei-
ner Jugendzeit eine Familie gefunden, einen Haufen Ver-
antwortung bekommen und meine schlummernden Stär-
ken entwickeln können; Stärken, die mir heute in meinem 
Beruf zu Gute kommen. Elvin Fäh und Melanie Bischofber-
ger machten sich die Mühe den in alle Himmelrichtungen 
ausgeströmten Jungwacht-Blauring-LeiterInnen der ver-
gangenen 15 Jahre nachzuforschen und sie einzuladen. Wir 
grillierten, lachten, sangen, schwelgten in Erinnerungen 
und erzählten uns von unseren Erfahrungen und Erkennt-
nissen. Und wir merkten eindrücklich: Wir sind irgendwie 
Lebensfreunde und -freundinnen. Diese gemeinsame Ver-
gangenheit und Gegenwart verbindet mega und dafür 
sind wir dankbar. 
Die JuBla-LeiterInnen

Die Minis sind Kids der 4. Klasse bis 3. Oberstufe, die 
in unseren Gottesdiensten mithelfen.
Die Minis tragen Kerzen, bereiten das Brot vor für 
unsere Feiern und treffen sich in ihrer Freizeit zu 
lässigen und kreativen Freizeitprogrammen. Wieder 
haben sich dieses Schuljahr 13 Kinder zu diesem En-
gagement gemeldet. Herzlich willkommen  Sofia, 
Isaiah, Elias, Alessia, Gabriele, Serena, Mariam, Livia, 
Rocio, Ruben, Noel, Diego und Alaina. Geübt wurde 
bereits. Am Sonntag, 24. September 2017 werden 
die neuen Minis im Familiengottesdienst feierlich in 
ihren Dienst eingesetzt.
Danke für Euer Engagement!
Mathias Burkart und 
die Mini-Leiterinnen und -leiter

13 neue Minis

Ehemaligen-Treffen
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Scharkasse füllen und Firmreise möglich machen
Mit dem Einsammeln sämtlicher Opfikon-Glattbrugger 
Zeitungsbündel füllt die Jubla ihre Scharkasse, die es erst 
möglich macht mit vielen Kids unserer Stadt zu basteln, 
werken, spielen und Lager durchzuführen. Auch die Firm-
reise nach Italien ins besinnliche La Verna wird mit dem 
Erlös der Zeitungssammlung unterstützt und ermöglicht. 
Dafür heisst es: Die Firmenautos grosszügiger Opfiker Be-
triebe zu organisieren, Fahrer und Helfer einzuteilen, eine 
Köchin für die Verpflegung der 40 hungrigen HelferInnen 
über Mittag zu finden und die neuralgischen Punkte wäh-
rend des Sammelns nicht zu vergessen. Die Zeitungssamm-
lung ist immer ein unvergessliches Erlebnis, wo es viel zu 
lachen und lupfen und zu werfen gibt.
Vielen Dank an alle FahrerInnen und TrägerInnen!
Mathias Burkart

Zeitungssammlung



News aus der Reformierten 
Jugendarbeit

Zu all diesen Angeboten be-

kommst Du nahere Infos per Post 

oder Mail. Noch Fragen, Proble-

me? Dann ruf mich an 

079 579 25 75 oder schick mir ein 

Mail: pamela.bloechliger@rko.ch

Pamela Blochliger..

..

Rückblick:

In der letzten Sommerferien-
woche bauten ein paar moti-
vierte Jugendliche einen Weg 
durch die Wunderkammer 
im Glattpark. Daneben haben 
wir auch die 2 neuen Weiher 
bepflanzt und sehr interessante 
Inputs von einem Landschafts-
architekten und einem Bota-
niker bekommen. Die Woche 
hat allen viel Spass gemacht. 
Einziger Kritikpunkt war der 
viele Sonnenschein.

Ausblick:

Juki (6. Klasse/1. Oberstufe)
Wie immer nach den Sommer-
ferien ist das neue Juki-Jahr 
mit der Welcome-Party gestar-
tet worden.
Unser Juki-Programm wurde 
allen verschickt. Du kannst 
selber auswählen, was Du alles 
besuchen möchtest. 
So gibt z. B. die Möglichkeit, 
einen Pace-LeiterInnen Kurs 
zu besuchen, wenn Du Dir 
vorstellen kannst, mal bei ei-
nem Kinderprogramm mitzu-
leiten. Oder Du kannst beim 
Juki-Advent gute Wünsche für 
andere aufschreiben.
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Konf
Ein erster grosser Höhepunkt im neuen Konf-Jahr wird das Reformaction 
anfangs November in Genf sein.
Zusammen mit der Konf-Gruppe von Wallisellen und anderen Jugendgrup-
pen aus der ganzen Schweiz, werden wir das grosse evangelische Jugendfesti-
val zum Reformationsjubiläum besuchen. Auf dem Programm stehen Kon-
zerte, Workshops, Theater, Sport und vieles mehr.
Danach stehen bis im März 3 Blocktage zu unterschiedlichen Themen auf 
dem Programm.



Littering

Am 2. September fand der Littering-Event statt mit der 
Kinder- und Jugendarbeit, mit der örtlichen Polizei und 
der verantwortlichen Person für den Clean-Up Day. 
Die Kinder- und Jugendarbeit thematisierte das Smart-
phone. Anhand einer Weltkarte wurden die Passanten 
dazu animiert sich zu überlegen in welchen Ländern das 
Smartphone entwickelt wird, wo dessen Rohstoffe ab-
gebaut werden und wo die Produktion stattfindet. Nach 
einer kurzen Information über den gesamten Ablauf für 
ein Smartphone und  dem hohen energetischen Auf-
wand hinter einem Smartphone konnte an einem Wett-
bewerb teilgenommen werden. Weisst auch DU welchen 
Weg dein Smartphone zurückgelegt hat?
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14.00-16.00

KOMMT

jeden 2ten Mittwoch

GEMEINSAM STARK

Mädchenclub ab
5. Klasse

Vanessa 077'474'84'08

im Check-In 19 
22. Dezember 
22:00-02:00

Dresscode: 
chick ab 6. Klasse

RimusApéroPizza


